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KriegsatmosphKre .
Die Reparationsangelegenheit tritt täglich mehr in den

Hintergrund , obwohl sie die Gemüter feit Monaten und
Jahren beschäftigt hat, immer wieder Konflikte heraufve-
schwor nnd jetzt, Lnrch die letzte Entscheidung der Nepara-
tionskommtssion, zu einem Brennpunkt gelangt ist . Alle
Hoffnungen, die europäischen Großmächte würden mit ver¬einten Kräften auf die schnelle Lösung dieser wichtigen Fragehinwirken, zerschellen. Man beginnt ganz die Notwendig¬keit einer schnellen Lösung der Reparationsfrage zu verges¬
sen und wendet sich in der großen Politik nachdrücklich dem
türkisch-griechischen Kriege zu . England hat ein stärkeresInteresse daran , neutrale Dardanellen zu erhalten, als
Deutschland zu unterstützen und dadurch die englische Wirt¬
schaft zu fördern. England hängt von seinen Kolonien abund der Weg zu diesen Kolonien geht in verkürztem Maßedurch die Dardanellen . So ist eK erklärlich , wenn diese eng¬
lische Lebensfrage allem anderen Vorgezogen wird. Wir
dürfen nicht überrascht sein , daß die englische Presse sich aus¬
schließlich mit dem Orient -Problem beschäftigt und die fran¬
zösische Presse geflissentlich in dasselbe Horn bläst , denn fürEngland sieht viel ans dem Spiel , Frankreich aber ist es nur
erwünscht , Englands Interesse von der Reparationsfrage ab-
Kulerrken und diese hinauszuzögern , dafür aber eine Atmo¬
sphäre zu schaffen, aus der die französische Politik mannig¬
fache Vorteile ziehen kan».

Die Dinge um die Dardanellen spitzen sich immer mehr
zu . Die kemalistische Gefahr scheint für England derart groß
zu sein , daß es alle Hebel in Bewegung setzt, um sie rechtzei¬
tig abzuwenden. Nicht mit eigenen Waffen versucht Bri¬
tannien allein der Gefahr Herr zu werben, sondern appel¬
liert an Frankreich und die Kleine Entente, wünscht den
Beistand Italiens und sogar Amerikas. Teilweise liegen
auch bereits Versprechungen, namentlich von der Kleinen
Entente , vor, daß England Hilfe gewährt werden soll , wah¬
rend Amerika erstaunt ist über die englische Haltung und
Frankreich, deutlich erkenntlich , ein Versteckspiel ausführt , um
die Karten nicht rechtzeitg aufzudecken. Es geht jedenfalls
um eine englische Lebensfrage und die Entscheidung darf
nicht allzuweit hinausgeschoben werden, denn Kemal Paschas
Truppen stehen an der Pforte nach Europa , bedrohen die
Meerengen und jede Verzögerung könnte für England ver¬
hängnisvoll werden. Dabei sind die Bedingungen, die die
Kemalisten stellen , durchaus berechtigt , den » die Türken wol¬
len nichts anderes als altes türkisches Gebiet, sie wollen vor
allem ihre alte Hauptstadt Konstantinopel. Daß sie dabei
versichern , englischen Wünschen entgegenznkommen und die
Dardanellen weiter qls neutrale Türchfahrtsstraße gelten zu
lassen, müßte England eigentlich genügen. Die englische
Politik aber will sich auf solche Zugeständnisse nicht ein¬
lassen, nicht den Erfolg des Friedens von Sevres aufgeüen ,
der England eine Stütze in der europäischen Türkei schuf und
gewissermaßen zum Herrn über die Dardanellen machte. Eng¬
land glaubt , daß die türkischen Zusicherungen nicht von Tauer
sein könnten, da eines Tages die Türken , als Beherrscher
des Gebiets ,um die Meerenge so viel Macht in Händen hal¬
ten . daß sie, wie es früher wiederholt der Fall gewesen ist,
willkürlich über die Durchgänge zu den Dardanellen ver¬
fügen. Zwei Meinungen stehen sich gegenüber und die Atmo¬
sphäre ist mit Stickluft' erfüllt . Der Krieg um die Vorherr¬
schaft in den Dardanellen steht vor dem Ausbruch, wenn er
nicht noch rechtzeitig auf diplomatischem Wege verhindert
wird. Weniger Bedeutung haben heute die kriegerischen
Auseinandersetzungen zwilchen Griechen und Kemalisten er¬
langt.

Die englische Flotte ist unterwegs , das Heer der Kleinen
Entente in Alarmbereitschaft. Gleichzeitg aber werden auch
Verhandlungen angekündigt, die als letzte Abwendung des
neuen Krieges angesehen werden müssen. Hier aber er¬
geben sich wiederum Schwierigkeiten, da zwischen der Regie¬
rung von Angora und Moskau ein Vertrag vom 16. März
1621 besteht , nach dem Rußland und die Türkei sich das Ge¬
löbnis gegeben haben, eine zusammenhängendebolschewistisch -
mohammedanische Front durch Kleinasien bns Persien, über
Turkestan und Afghanistan zu bilden und in dem die Bestim¬
mung enthalten ist, daß bei allen Orientverhandlungen Mos¬
kau gehört werden müsse. Es dürfte ja bekannt sein, wie oft
und wie sehr Rußland um die Dardanellen gekämpft und
gerungen hat. Auch jetzt lebt das russische Interesse an den
Dardanellen fort und so betonen die Bolschewisten nachdrück¬
lich sie müßten bei der Konferenz, die sich mit der Dardanel¬
lensrage beschäftigte, ebenfalls mitzureden haben . Rußland
als gleichwertigen Faktor aber anzuerkennen, wirb nicht im
Sinne Englands liegen und deshalb scheint jede Konferenz,
die anaebaünt wird , von vornherein aeiäbrdet

So hängt Sie Orientfrage unmittelbar mir Ser srepara-tionsfrage zusammen, weil sie, die nach Entscheidung ruft ,wie gesagt , das ganze Reparationsproblem in den Schattenstellt und Deutschland wieder eine Wartezeit anferlegt und in
Deutschland die Unsicherheit weiter bestehen läßt. Die eng¬lisch: Regierung , die bis dahin so eingehend ihr Interesse dem
Reparationsprodlem zuwandte, beschäftigt sich heute haupt¬
sächlich mit der Tardanellenfrage , nur in untergeordneter
Weise taucht das Reparationsproblem auf und seine LösungDird Wnstlich Hinausgezögert, damit England freie §wnd batMne hauptsächlichste Lebensfrage zu Ende zu führen Die

übersehen , ob w-ir, wenn endlich tm Orient Ruhe berrübtk „ere Aussichten haben. Vielmehr scheint die AussiMvon - er Hand gewiesen werden zu können , daß sehr wohlnnmal bei der Losung der europäischen Frage die Konzessio-die sich Mw Beispiel England und Sie kleine Ententemachen, und England und Frankreich gewähren, eine großeund zwar zu Ungunst»« Deutschlands spielen kön-Wrr, die wir politisch von der Weltbühne verdrängtwowen sind und lediglich ein persönliches Interesse an derHaltung der Türken habe» können, wünschen , die
ionR ^ A ^ -^ etzt gerade chren Siegeszug nicht gehakten,^ En verschoben, auf Feiten , in Sen« ,-veshchland klar Wer fern eigenes Schick« ! wäre.

Neue Wiederaufhauabkommen .
tr . Eine neue Form der „ Erfüllungspolitik " schafft

sich in diesen Tagen Bahn , nachdem es sich heransgestellt
hat, daß die „ Erfüllung "

, wie sie die Politiker in Berlin
and Paris verstanden , infolge der wirtschaftlichen und fi¬
nanziellen Verhältnisse zur Unmöglichkeit geworden ist.
Tie Abschlüsse von Verträgen zwischen franzö¬
sischen und deutschen Gruppen über Wie¬
deraufbaufragen großen Umfangs häufen sich in
der Erkenntnis , daß Frankreich Geld aus Deutschland doch
nicht erhalten kann, daß deshalb Ware geliefert werden
soll aus Rechnung der Reparationskosten . Man erblickt
darin in Deutschland vielfach einen Schachzug der fran¬
zösischen Politik , den die französische Industrie deshalb be¬
günstige, um ihre Ziele , die im Ruhrgebiet enden, zu
erreichen. Tie Verständigung der deutschen und franzö¬
sischen Jndustriekonzerne bedeute wohl eine wirtschaft¬
liche Annäherung , eine politische Verständigung werde
nicht erreicht, vielmehr eine Unterordnung unter Frank¬
reichs letzte Ziele und außerdem ein Gegensatz zwischen
Deutschland und England hergestellt, der für unsere
Außenpolitik gefährlich sei .

Diese Einwände wurden gegen das zu Beginn dieses
Monats zwischen Stinnes und dem Franzosen Luder -
sac , als dem Vertreter der französischen Wiederauf¬
baugenossenschaften, abgeschlossene Sachlieferungsabkom -
men erhoben . Wohl fand es zunächst in Deutschland wie
in Frankreich rückhaltlose Zustimumng . Lediglich die so¬
zialistische und kommunistische Presse Deutschlands starrte
aus die 6 Prozent Gewinn , die Stinnes zufließen. Auch
der englische „ Manchester Guardian " schrieb von „Pa¬
triotismus zu sechs Prozent "

. Trotzdem wurde das Ab¬
kommen, von dem die Franzosen sogar eine Besserung
der politischen Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich erwarten , vielfach als eine Tat , als ein
großer Fortschritt gegenüber dem Wiesbadener Abkommen
der Regierung dargestellt . Tort waren Sachlieferungen
auf Grund staatlicher Lieferungen für l. 1/2 Milliarden
Goldmark im Jahr von Deutschland vorgesehen. Beim
Stinnesvertrag handelt es sich nach dem gegenwärtigen
Valutastand um Lieferungen für 250—300 Milliarden
Paviermark nach einem rein kaufmännischen
Verfahren , zu dem das Gilletablommen mit freien , of¬
fenen Verträgen die Grundzüge geschaffen hatte .

Das Wiesbadener Abkommen der Regierung und alle
Kompromisse auf Konferenzen hatte keine Lösung des Re¬
parationsproblems gebracht. Ter französische Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebiete blieb in .Korruption und
Unfähigkeit stecken . In Nordfrankreich erwartete man
Hilfe von der deutschen Industrie und der deutschen Orga -
nisationskrast . So erwuchs aus Notwendigkeiten, wirt¬
schaftlichen Zusammenhängen und vielleicht auch politischer
Einsicht die Stimmung für freie Vertragsabschlüsse, für
eine neue Form der „Wiederherstellung "

. Man hat bei
Stinnes auch politische Absichten vermutet . Völlig
zu unrecht . Denn Hugo Stinnes ist mehr Wirtschaftler
als Politiker . Sein Lebenswerk zeigt kühnes Handeln
und sieghaften Optimismus . Bei dem Abkommen mit
Marquis de Lubersac lagen ihm politische oder gar
parteipolitische Ziele fern . All das , was an politischen
und wirtschaftlichen Bedenken gegen seinen Vertrag vor-
gcbracht wurde , wird jetzt widerlegt durch weitere Ver¬
tragsabschlüsse von französischen Gruppen mit deutschen
Gesellschaften. Ter Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
wird dadurch ernstlich in Angriff genommen. Allerdings
bleibt dabei zu bedenken, daß wir Sachwerte und Arbeits¬
kraft geben, dafür nichts von Frankreich erhalten , sondern
alles selbst bezahlen müssen. Von diesem Gesichts¬
punkt verurteilt die deutschnationale Presse die neue
Form der Ersüllungspolitik , und es wird daraus nicht
ganz zu Unrecht gefolgert, , daß, wenn unsere Industrie
den Feinden immer neue Erfüllungsangebote machen
wird, kein Mensch in der Welt mehr glaubt , daß wir
nicht erfüllen können.

Von demokratischer Seite hat Professor Gerland -Jena
die schärfsten Bedenken gegen den Stinnesvertrag gel¬
tend gemacht. Er schreibt im „Fränk . Kurier " u . a . :
„Würde aber, politisch betrachtet, der Stinnesvertrag
uns von Nutzen sein ? Mit Nichten, denn der Gedanke
neben der gegenwärtigen Verständigungspolitik mit Frank¬
reich auch noch englische Politik treiben zu wollen, ist
dilettantisch abwegig und beweist, wie ein großer Unter¬
nehmer keineswegs ein Staatsmann zu sein braucht.
Gehen wir politisch jetzt mit Frankreich , so zwingen
wir England selbst , sich mit Frankreich um jeden Preis
zu verständigen . Dieser Preis können aber nach der
ganzen Sachlage nur wir selbst sein. Und so ist das End¬
ziel der mit dem Vertrag eingeschlagenen Politik in der -
Tat Unterwerfung , nicht Verständigung . Auf diesem !
Wege siegt Poincare , nicht Deutschland. Das deutsch« >
Volk hat allen Anlaß , die Entwickung der Tinge scharf j
zu beobachten.

" * !
Nachdem erst dieser Tage von einem württember -

aiiLen Sacklieierunasabkommen im Betraa I

von 200 Mill . Mark berichtet wurde, kommt jetzt du
Mitteilung über ein neues Wiederaufbauabkom¬
men aus Berlin , in dem vorgesehen ist, 40 000 deut¬
sche Arbeiter in Frankreich zu be schüft i -
gen . Tie Einzelheiten sind folgende : Zwischen der Ver¬
tretung von 88 der bedeutendstens ranzösischen Bau¬
unternehmer und der Lehrer und v . Siemens
Vereinigten Baustoffindustrie Berlin und
Düsseldorf ist am 14 . September in Paris ein
Vertrag abgeschlossen worden, der den Wiederaufbau
der zerstörten Betriebe betrifft und im wesentlichen fol-
gende Abmachungen enthält : Tie Lehrer und v . Siemens
Kommandit -Gesellschast übernimmt die Beschaffung de ,
gesamten Baumaterialien auf Grund des Sachlieferungs -
Abkommens vom 22 . Juli als auch im freien Handel
zusammen mit einer Anzahl westdeutscher baustosferzeu-
gender Firmen . Tie Gesellschaft übernimmt die deutsche
Rolle eines im Gilletvertrag vorgesehenen Vermittlers .
Ter französische Unternehmerverband verpflichtet sich , alle
ihm im zerstörten Gebiet übertragenen Arbeiten gemein¬
schaftlich mit deutschen und internationalen Unterneh¬
mergruppen auszusüh -ren . Beide Gruppen wählen einen
besonderen Arbeitsausschuß , der am 20 . Oktober Zusam¬
mentritt , um alle einleitenden Maßnahmen für die Durch¬
führung des Lieferungs - und Bauprogramms im nächsten
Frühjahr zu besprechen. Die französische Gruppe hat
am 16 . September ihrer Regierung von diesem Abkommen
Mitteilung gemacht und die Zusicherung wirksamster Un¬
terstützung erhalten . Soweit das im Stinnes -Lubersac-
Abkommen vorgesehene Kohlenabkommen durchgeführt
wird , soll es auch dieser Gruppe zugutekommen. Die
deutsche Gruppe verpflichtet sich, gleichfalls den in Frag «
kommenden Berliner amtlichen Stellen hiervon Kenntnis
zu geben, um auch von dieser Seite die nötige Unter¬
stützung für die Durchführung des Abkommens zu er¬
bettelt. Tie Verhandlungen der französischen und deut¬
schen Gruppe mit einem neutralen Finanzkon¬
sortium stehen unmittelbar vor ihrem Abschluß . Ein«
Reihe bedeutender französischer Gesellschaften hat für das
nächste Jahr zwecks Ausführung der Bauten in Höhe

! von 336 Millionen Franken ihre Einzelverträge mit der
f deutschen Gesellschaft abgeschlossen , damit die Vorberei-
j tungen für die Material -Lieferungseinfuhr und auch son¬

stige Einrichtungen in die Wege geleitet werden können .
! Von ganz besonderer Wichtigkeit erscheint schließlich die
^ Tatsache, daß das französische Wiederaufbau -
j Ministerium einer Verwendung deutscher und inter-
l nationaler Arbeiter bis zu 50 Prozent der gesamten' Arbeiterzahl zugestimmt hat . Es würde sich nach dem

Stand der bereits in Ausführung begriffenen Arbeiten um
ungefähr 150 000 Arbeiter handeln und der neue Ver¬
trag gewinnt damit auch für den deutschen Arbeiter be¬
sonders an Bedeutung . Nach dem gegenwärtigen Stand
des Arbeitsplanes soll die Beschäftigung von etwa 40 000
deutschen Arbeitern im Wicderausbaugebiet in Frage kom¬
men.

Auch dieses Abkommen bedeutet einen wichtigen Schritt
auf dem Wege der Verständigung . Daß es aber trotzdem
nicht überall Beifall finden wird , geht aus dem sozial¬
demokratischen „ Vorwärts " hervor , der u . a. schreibt :
„Unsere Stellungnahme zu diesem neuen Privat -Vertrag
kann im wesentlichen nur die gleiche sein , wie zu dem
Abkommen Stinnes -Lubersac . Allerdings ist die in Aus¬
sicht gestellte Verwendung deutscher Arbeitskräfte zum
nordfranzösischen Wiederaufbau eine alte Forderung der
deutschen Sozialdemokratie und der Freien Gewerkschaften
Tie Gefahr einer politisch-wirtschaftlichen Vorherrschaft
des deutschen und des französischen Großkapitals müssen
wir ebenso rücksichtslos bekämpfen, gleichviel ob es sich
unter volksparteilicher oder demokratischer Firma äußert .
Tenn das kennzeichnende und bedenkliche an diesen beiden
Abkommen ist , daß sie auf der Grundlage jenes Gillet-
Abkommens ausgebaut sind, der, im Gegensatz zu dem
Wiesbadener Abkommen, die freien offenen Verträge an
Stelle der zwischenstaatlichen kontrollierbaren Abschlüss«
setzt . Tie Möglichkeit einer Kontrolle der Preise durch
die Arbeiterschaft ist bei diesen Privatverträgen nicht
mehr vorhanden . Hierin liegt die Hauptgefahr für die
deutsche Volkswirtschaft , deren Beseitigung die Gewerk¬
schaften mit Unterstützung der Sozialdemokratie in Ka¬
binett und Parlament vertreten müssen.

"
Trotz alledem wird inan aber die neuen Wege der

Annäherung mutig beschrciten müssen in der Hoffnung,
daß eines Tages die ganze Reparationsfrage aufgerollt
und neu geregelt wird nach dem Maß von Teutschlands
Leistungsfähigst .

Deutschland.
Berlin , 20 . Sept . Falls die Verhandlungen mit

Belgien wunschgemäß und glatt verlausen, wird sich der
Reichskanzler voraussichtlich am Samstag zur Erholung
nach Suddentschland beheben. Auch ReichsfinanzministerTr . Hermes gedenkt einen Erholungsurlaub nach Kis-
sinaen anzutreten .



Berlin , 21 . Sept . Die Regierungskommission des
Saargebiets hat schriftlich ohne Angabe von Gründen
den beiden Redakteuren der „Saarbrückener Volks-
stimme" , Rausch und Lehmann , die Aufenthaltsgeneh¬
migung entzogen . Beide müssen das Saargebiet binnen
24 Stunden verlassen .

Berlin , 20 . Sept. Tie deutschen Girozentralen, die
noch allein gemeinschaftlich mit Sparkassen den Gemein¬
den Kredite gewährt haben , sehen sich gezwungen, amt¬
lich anzukündigen, daß sie ihre Hilfeleistung jetzt ein¬
stellen müssen . In einem Beschluß, der den Stadt¬
verwaltungen zugehl, heißt es u . a . : Ta die Kredit¬
ansprüche der Kommnnalverbände dauernd im Steigen
begriffen find und die den Girozentralen zufließenden
Mittel hinter dem Bedarf Zurückbleiben , sind die Giro¬
zentralen nicht mehr in der Lage , den Kre »
ditansprüchen in dem gewünschten Maße zu ent¬
sprechen . Um zu einem nachhaltigen Erfolg zu gelangen,
bedürfen die Girozentralen neben der Förderung durch
Reich und Staaten der Unterstützung der Kommunalver¬
bände durch ausgedehnte Sparmaßnahmen .

' :
Leipzig , 21 . Sept . In der nichtöffentlichen Sitzung

des Staatsgerichtshofs zum Schutze der Republik am
Mittwoch wurde außer der Bestätigung des Verbots der
„Deutschen Allg . Zeitung " und des „Demminer Tag¬
blatts " auch die Beschwerde der „Rügener Zeitung "
als unbegründet verworfen . Aufgehoben wurden da¬
gegen die Verbote der „Hamburger Bürgerglocke "

, der
„Roten Fahne " in Berlin , der „Gelsenkirchener Arbei¬
terzeitung "

, der „Westfälischen Arbeiterzeitung " und
der „Roten Tribüne " in Hagen in Westfalen . Für
den Rathenauprozeß , der am 3 . Oktober beginnen soll ,
sind 5 Verhandlungstage in Aussicht genommen . Die
insgesamt 13 Angeklagten sind zum Teil des schweren
politischen Mordes , zum Teil der Beihilfe dazu und
der Begünstigung des Mordes anaeklaat .

München, 20 . Sept. Im bayerischen Ministerium
für Handel , Gewerbe und Industrie fand eine Bespre¬
chung statt zwischen dem bayerischen Ministerpräsiden¬
ten Graf Lerchenfeld und Hugo Stinnes über die T u r chi-
führung des Aufbauobkommens mit Frank¬
reich.

Ausland.
Genf , 21 . Sept . Nach Mitteilungen der schweize¬

rischen Presse wird in englischen Delegationskreisen
eine Zustimmung Englands zu den Anträgen Lord
Robert Cecils und des Senators de Jouvenels auf
Verknüpfung der Reparationssrage mit der inter¬
alliierten Schuldenfrage davon abhängig gemacht, daß
Frankreich in absehbarer Zeit auf die Be¬
setzung des linken R Hein uf er sv er ztchtet .
Diese Forderung macht England aus rein finanziellen
Gründen geltend . Im übrigen dürften , wie die schwei¬
zerische Presse weiter betont , die Pariser Verhand¬
lungen auch für das Schicksal der beiden Anträge
Cecils und de Jouvenels mitbestimmend sein .

Genf , 20. Sept. Am Ende der Tienstag-Abend-
sitzung des Abrüstungsausschusses wurde plötzlich unter
Aufmerkwmkeit aller Teilnehmer die Reparations¬
srage zur Debatte gestellt. Lord Robert Cecil
verlas einen ausführlichen Antrag , der als Voraus¬
setzung für die Abrüstung die Lösung der Reparations¬
frage , der interalliierten Schulden wie überhaupt der
schweren wirtschaftlichen Krise, die Deutschland und die
ganze Welt bedrohe, bezeichnet . Unter größter Spannung
aller Delegierten erklärte de Jouvenel (Frankreich ),
daß Frankreich mit einer Aussprache über diesen Punkt
einverstanden fer und daß die französische Delegation
bereits bestimmte Vorschläge zu Lord Robert Cecils
Vorschlägen ausgearbeitet habe. Damit den anderen
Delegationen Zeit zur Stellungnahme bleibe, beantrage er,
daß er bei der nächsten Sitzung die Debatte eröffne.
Weniger als irgend ein anderes Volk habe das französi¬
sche Anlaß , in diesem Falle eine negative Antwort zu
geben.

Genf , 20 . Sept. Das Finanzkomitee für Oesterreich
nahm von den endgültigen Berichten der Finanzsachver¬
ständigen Kenntnis . Ncnh dem Plan dieser Sachverstän¬
digen beträgt die Kreditsumme , die Oesterreich seitens
Frankreich , England , Italien und der Tschechoslowakei
gewährt werden soll, 500 Millionen Goldkronen . Ms
Pfand sollen die Zölle und das Tabakmonopol dienen.
Tie Kontrolle soll durch ein Organ des Völkerbunds aus-
gesührt werden . Ta die Antwort der geldgebenden Regie¬
rungen noch aussteht , wird die Kommission die Erledigung
der österreichischen Kredilhilfe anfangs nächster Woche
vornehmen.

Mailand , 20 . Sept. Nach Mailänder Blättermel¬
dungen beabsichtigt die italienische Regierung , falls in
der neutralen Zone Kleinasiens eine Zusammenstoß mit
den Kemalisten zu befürchten sei, ihre Truppen zu¬
rückzuziehen . Tie nationalistische und faszistische
Presse Italiens macht darauf aufmerksam, daß Italien
keinen Soldaten für die Verteidigung der englischen
Orientpolitik hergeben dürfe . Tie Türkei müsse wieder
ihre volle Souveränität in Konstantinopel erhalten .

Paris , 20. Sept. Man meldet von glaubwürdiger
Stelle aus London, daß die Erklärung Kemal Pa¬
schas über die Respektierung der neutralen
Zone , die man seit einigen Tagen in London erwartet ,
noch nicht ofsiziel vorliegt . Tie englische Re¬
gierung sei unter Umständen bereit , eine derartige Er¬
klärung als befriedigend anzunehmen , wenn die nötigen
Garantien darin enthalten seien . . , ,

Paris , 20. Sept. Ter Korrespondent des „Petit
Journal " meldet, daß eine Botschaft aus Washington
verkündet, daß Präsident Harding erklärt habe , daß die
Vereinigten Staaten unter keinen Umständen an einem
eventuellen europäischen Kriege sich beteiligen werde.

Paris , 20 . Sept. Tie „Chicago Tribüne" meldet
aus Kvnstantinopel , daß eine große bolschewistische Trup¬
penabteilung den Tniepr überschritten habe und
mit rumänischen Grenzposten in ein Gefecht gekommen
sei.

Paris , 20 . Sept. Tie russische Regierung bewil¬
ligte zum Wiederaufbau ihrer Handelsflotte eine Summe
von 50 Millionen Goldrubel . Tie Leitung der Aktion
hat sie deutschen Ingenieuren anvertraut .

London , 20. Sept. Nach einer Reutemeldung sollen
die Kemalisten in Bigha an der Südküste der Tardanellen
eingerückt sei.

London , 20. Sept. Aus der Ministerkonferenz wur¬
den die Maßnahmen erörtert , die in dem Fall ergriffen
werden sollen, daß die kemalistischen Truppen nach Eu¬
ropa hinüber zu gelangen beabsichtigen. Tie englische
Regierung ist der Meinung , daß jeder Versuch der
Türken , die Meerengen zu überqueren ,
durch ein Seemanöver der Allierten verhin¬
dert werden sollte.

Tie englische Regierung hat beschlossen, den Admiral
und Befehlshaber der britischen Streitkräfte , Lord Beatty ,
nach Paris zu entsenden. Er soll an den Besprechungen
mit den Sachverständigen und Poincare teilnehmen .

London, 20. Sept. Tie „Times " meldet aus dem
großen Truppenlaaer von Aldershott . daß die beurlaub¬
ten Offiziere und Mannschaften zurückberufen wurden .

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 21 . Sept. (Caritas tagung . ) Tn

Caritastagung wurde fortgesetzt mit der gemeinsamen
Generalversammlung der Elisabeth-- und der Frauen -
vinzenzvercine, sowie der Männervinzenzvereine der Erz¬
diözese Freiburg . Frln . Otto -Freiburg ermattete den
Arbeitsbericht der Elisabethh - und Frauenvinzenzvereine .
Das Hauptgebiet der Vereine liege in der Hausarmen¬
pflege . Tie Unterstützungen betrugen 600000 Mk ., für
Lebensmittel 215 000 Mk . . für Kleider 260000 Mk . und

in bar 97 000 Mk . 790 Erstkommunikanten wurden von
den Elisabethvereinen versorgt . Neben der materiellen
Fürsorge steht die Pflege der Seele . Bibliothekar Auer-
Freiburg berichtete über das Wirken der Männervinzenz ,
vereine. Es sind Bestrebungen im Gange , vor allem
die Jugend , die Akademikerzu gewinnen . Tie Mitglieder¬
zahl ist in ständigem Steigen begriffen. — Bei den Wahlen
wurde Frln . Otto zur 1 . , Frln . Kamm-Karlsruhe zur 2.
Vorsitzenden und Frau Schmidt -Mannheim zur Schrift¬
führerin . gewählt . Tie Tagung hörte hierauf einen Vor-
trag von Frln . Otto über ' die Mitarbeit der VmzÄcz^
vereine in der Alters - und Kleinrentnerfürsvrge . Tie ^
Rednerin gab erschütternde Bilder aus dem Gebiet dieser
Fürsorge . In der Aussprache versicherte Ministerialdirek¬
tor Tr . Fuchs, das Arbeitsministerium werde alles tun7
um auf dem Gebiet der Fürsorge für die alten Leute zu
helfen. In Baden allein stehen für die Kleinrentner
70 Millionen zur Verfügung . Eine besondere Aufgabe der
caritativen Vereine ist es, die Leute zur Fürsorge heran¬
zubringen ; man muß ihnen die falsche Scheu vor dem
Fürsorgeamt austreiben . Es ist keine Schande , im Ge¬
genteil, es ist eine Ehre, arm geworden zu sein für das
deutsche Volk und Vaterland . Ten Elisabeth - ruld Hinz
zenzvereinen müssen Reich, Staat und Ĝemeinden hel¬
fen, denn ihre Mittel sind nicht groß . — Caritasdirektor
Eckert schlug vor, eine Genossenschaft für die Kleinrentner
zu gründen, die eine Versorgungsgenossenschaft darstesA)
die in der Lage ist, für wenig Geld die notwendigsten
Lebensrnittel usw . beizuschaffen . — An diese Versamm¬
lung schloß sich noch eine Beratung der katholischen
Kleinkinderfürsorge . Zu Beginn der Generalversammlun¬
gen ist ein Telegramm an den Erzbischof gesandt worden,
in dem ihm für die vielfache Förderung zur Durchführung
der Werke der Nächstenliebe Tank ausgesprochen wurde .
Ter Erzbischof beantwortete dieses Telegramm mit dem
Wunsche , daß die Verhandlungen zum Wohl von Volk
und Kirche ausfallen .

Karlsruhe , 21 . Sept. (Teutschnationale und
Dr . Düringer . ) Der Vorsitzende der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei , Landtagsabg . 0 . Mayer , hat einen
zweiten Offenen Brief an Reichstagsabg . Tr . Düringer
gerichtet. Er beschäftigt sich mit den Auseinandersetzungen
Tr . Düringers mit den deutschnationalen ReichstagsabM
Hergt und Westarp und mit der Frage der Vereinigung
der beiden Rechtsparteien zu einer großen Rechten. Aba.
v . Mayer schreibt , daß ein Widerspruch zwischen der Auf¬
fassung des Gesamtvorstandes und der des Landesaus¬
schusses nicht vorhanden sei. Ter von 0 . Mayer unter¬
nommene Versuch einer Vermittlung sei mißlungen . Es
wird sodann die Feststellung gemacht, daß die Ent¬
schließung des Landesvarteiausschusses der Meinung und
dem Willen der Landespartei entsprechen. Nicht die
Vartei habe Tr . Düringer ausgeschlossen, sondern sie habe
nur die Folgen aus 'dem Verhalten Düringers gezogen
Tie deutschnationale Partei und die Wähler Dr . Dürin¬
gers bleiben bei der Meinung , daß das Reichstagsmandat
hinfällig geworden und dies Mandat jetzt unrecht Gut
aewarden sei ,

Karlsruhe , 21 . Sept . (Aus den Parteien .)
Tcr unabhängige Landtagsabg . Freidhof erklärt in
der Mannheimer „Tribüne " , daß er nicht in die Mehr -
heitsfoziatdemolraiie übertreten wolle.

Heidelberg , 21 . Sept. (Besichtigung . ) Reichs-
arbeitsminister Tr . Brauns besichtigte dr5 orthopä-
dische Anstalt in Schlierbach und die städtischen Sicd -
lungsbautcn . An der Besichtigung nahmen auch der
Staatspräsident Hummel und der Vertreter des badi¬
schen Arbeitsministeriums , Ministerialdirekt . Fuchs , teil.

Weinhenn , 21 . Sept. (Tabakernte . ) Tie Tabak¬
ernte ist schon ziemlich beendet. Ter Ertrag ist reich¬
lich . Tie Grumpen wurden in den letzten Tagen so
wie sie der Acker gibt , zu 3000 Mk . für den Zentner ab¬
gesetzt. Für getrocknete Grumpen wurden bereits 12 006
Mark aeboten .

Doch ein Sieger .
Roman von Sophie Klo erst

9) (Abdruck ohne vorherige Vereinbarung nicht gestattet.)
Aus der Schublade seines Nachttisches nahm er mit flie¬

genden Fingern ein kleines , ledernes Etui und ein Fläschchen
mit wafserhellen Tropfen. —

Als er zehn Minuten später die Treppe hinabging, glitt
seine Hand ohne Zittern über das Treppengeländer, und die
graue Blässe war von seinem Gesicht verschwunden .

Er trat in das Zimmer des Hausherrn, woher ihm Stim¬
men entgegenschollen , begrüßte den Konsul , ließ sich den Sohn
des Hauses vorstellen , wechselte die üblichen Redensarten über
Reise und Witterung mit ihm, beruhigte Frau Anna über sein
Befinden und gelangte erst danach in Irenens Nähe .

„Also wirklich," sagte sie halblaut, und ihre Augen glänzten .
„Ls war mir einfach unmöglich , heute oben zu bleiben, "

antwortete er ebenso , und hielt ihre Hand ein wenig länger und
fester , wie nötig, in der seinen .

Beide bemerkten nicht , daß Egon Vermehren sie beobachtete .
Ruhig , aufmerksam ging sein Blick von einem zum andern, ohne
baß indes der Ausdruck seines Gesichts sich veränderte . Aber
«s war nie viel Wechsel in seinen Zügen.

7.

Frau Konsul war mit Irene in der luftigen Speisekammer
damit beschäftigt, Porzellan und Kristall aus hohen Schränken
hervorzukramen . Es war Sonntag vormittag und in der Küche
regierte heute rund und wohlwollend Madam Rohrmann , die
Kvchfrau , denn , wenn Besuch erwartet wurde, vertraute Frau
Konsul die Ehre ihres Tisches nicht der Köchin an . Sie selbst
war , wie immer , bei solcher Gelegenheit, in einer ganz unnöti¬
gen Aufregung, die aber von ihrer Umgebung sehr ruhig ge¬
nommen wurde.

Ihr Mann batte zwar in früheren Jahren versucht, sie ihr
"bzugewöhnen . als er sedoch einsah , baß sie sich selbst als ,
schlechte Hausfrau verachten würde , wenn sie sich nicht um jede
Kleinigkeit aufrege, ließ er sie gewähren. —

, nun denk bloß , Cölln hat den Hummer noch nicht
geschickt .

„Der soll doch erst zum Abend . Tante .
"

„Wenn er es nur nicht vergißt. Man hat auch keinen
Menschen zu schicken. Noch dazu , heute am Sonntag. Siemers

brauchte doch auch nicht gerade heule nach Ritzebüttel zur Hoch¬
zeit seines Vetters. Glaubst du an die Hochzeit ? Ja , du hast
leicht lachen. — Onkel ist viel zu gutmütig gegen die Leute ; ich
hätte es ihm nicht erlaubt . — Wenn Onkel Beier heute keinen
Hummer bekommt, du weißt, wie er denn immer gleich ist . —
Madam Rohrmann sagt eben , das Filet wäre auch man klein,
wenn es nur Kücken vorher gibt . Und Albrechts können alle
tüchtig essen .

"
„ Madam Rohrmann behauptet immer , es wäre zu wenig,

das kennen wir doch nachgerade bei ihr .
"

„Es ist nur ein Glück , daß der nette Lorenz sich angeboten
hat , mit zu servieren . Man konnte es dem Mann ja eigentlich
gar nickt zumuten . Ob es dem Doktor auch recht ist ?"

„ Warum nicht? Lorenz stiehlt ohnehin dem Herrgott den
Tag ab .,,

'
„Rosa wäre allein auch nicht fertig geworden. Ich glaube,

sie ist ganz froh über die Hilfe, obgleich sie am Ende dadurch
weniger Trinkgeld bekommt.

"
„Ich glaube, sie hat eine kleine Schwäche für ihn.

"
„Rosa? Für Lorenz ?" !
„ Und Lorenz für Rosa. Hast du davon noch gar nichts

gemerkt? " — Aber Tante, darum brauchst du doch nicht die
Salatschüssel fallen zu lassen. — Warum sollen sich die Beiden
denn nicht lieben ?"

„Kind! Du hast zu laxe Ansichten . — Wo mir alle Lie¬
besgeschichten zwischen den Dienstboten solch ein Gräuel sind.
Deshalb will ich doch auch nicht , daß Onkel einen Diener an¬
nimmt . — Die gute Schüssel ! Es war noch eine von Groß¬
mama . Wenn es wenigstens die mit dem Sprung gewesen
wäre.

"
„Ja , das ist immer so , die kaputten Sachen bleiben am

längsten heil .
"

„Ob er sie heiraten will?"
„Das wäre doch nickt das Dümmste von ihm .

"
„Wo ich mir das Mädchen eben erst ordentlich angelernt

bade . Das ist jetzt auch alles anders wie früher . Jedes dumme
Ding will heiraten . Bei meinen Eltern dienten sie zwölf und
fünfzehn Jahre und sparten sich erst ordentlich was zusammen .

"
„Dann waren sie bei der Hochzeit ja schon recht altbacken .

"
Und mit einem schelmischem Seitenblick : „Du bist doch sonst so
für das Heiraten , Tante Anna.

"
Frau Konsul wurde ganz Würde. „Ich begreife nicht,

meine liebe Irene , wie du zloschen dir selbst und unserem
Dienstmädchen Vergleiche ziehen kannst . Nimm es mir nicht
übel , aber ein gewisses Gefühl für das, was man nicht sagt,
fehlt dir oft .

"

, »»»>> . . . U .l>»»S !S !- - - - - »

„Ich bin entartet , Tante, total entartet; ich weiß es .
"

„ Ach, heute ist wieder kein vernünftiges Reden mit dir . —
Egon, — gut , daß du kommst . Sag ' mal . könntest du nicht noch
zu Cölln fahren ? Er hat den Hummer nicht geschickt .

"
Egon Vermähren steckte seinen Kopf in die Tür. „Also

hier seid ihr ? ! Ich suchte euch schon im ganzen Hause . — Mußt
du so was nun wirklich selbst tun , Mama ? Wozu ist eigentlich
Mamsell Iunkermann da?"

„Ach, die Iunkermann !"
„Ich denke, sie ist eine Perle?"
"Gewiß , gewiß; aber mein lieber Egon, das verstehst du

nicht . Solange ich denken kann, hat in unserer Familie immer
die Hausfrau selbst das feine Porzellan und das Leinenzeug
herausgegeben , und solange ich hier im Hause zu bestimmen
habe" —

„Liebste Mama , ereifere dich doch nicht so.
"

„Ich weiß es wohl, ihr findet es kleinlich , daß ich mich
um alles kümmere, und haltet mich für geizig , weil ich mit jedem
Schilling rechne, — aber ihr habt die Zeiten auch nicht mit
durchlebt, ich meine nickt mit Bewußtsein , wie es so schlimm stand
um die Firma —"

„Das ist doch bald zwanzig Jahre her , Tante.
"

„Meinst du, darum kann es nicht wieder so werden ? Wenn
ich bloß noch daran denke , wie Paul von der Börse kommt und
sagt : Reimers und Bokelmann haben falliert. Das waren hun¬
derttausend Kurantmark für uns . und mit fünfzehn Prozent ha-
den sie akkordiert nachher . Und vier Wochen später Smith
brothers in London — da dachten wir, nun wäre es alle . Wie
ich da zu deiner Mutter komme. Irene , ganz zunichte von Sorge
und Aufregung — sitzt sie , schaukelt dich in der Wiege und
singt so ruhig dazu , als wenn gar nichts passiert wäre.

„Dagmar," sage ich, „ wie kannst du bloß noch singen bei
all dem Unglück ! Denkst du denn gar nicht , was werden soll?"

„Anna," sagt sie , „wenn der liebe Gott mir nur meinen
Mann läßt und mein süßes Kind , — das Andere will ich
gern entbehren . Ich habe auch schon zu Richard gesagt , wenn
ihm das was nützen kann , soll er unsere ganze Einrichtung ver-
kaufen. und wir ziehen unters Dach .

"
„Unters Dach ! Wahrhaftig, das sagte sie . als wenn es

gar nichts wäre- Ich mußte weinen , so schrecklich fand ich es .
"

Peter und Irene hatten geduldig zugehort , obgleich sie die
Geschichte längst kannten . „Na, Mütterchen, du hast aber dock
nicht unters Dach müssen, und was damals verloren ging, hat
sich zwanzigfach eingebracht .

"

(Fortsetzung folgt.)
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, ** Ofsenburg . M . Sept . Wie scharf dir Allsländerkontrolle
io Baden gcpan

'
- haLt wirb , geht auch aus dem gestrigen Pott -

Leibericht hervor . Hiernach wurden drei Ausländer , die Uw
^hne Einreiseerlaubnis in Ofsenburg aushielten , sestgenom-
nren. Einer kam in Untersuchungshaft , während die Heiden
andern eine Gesamtstrafe von 24 MO Mark und je MO Mark
Gebühren für Sichtvermerk zahlen mutzten. Ferner wurden
zur Entrichtung der Aufenthaltsskeuer 24 Ausländer dem Be¬
zirksamt zugesührt , die ein Gesamtsteuerbetrag von 45 000
Mark zu zahlen hatten .

Lahr, 21 . Sept. (Hohe Grundstückspreise. -
'Bei einer hier abgehaltenen Grundstücksvcrsteigerung wur -
den für Feldgrundstücke ganz gewaltige Preise geboten
U . a . wurden , für einen Acker von 24 Ar 50 000 Mk .
und für einen solchen von 5 Ar sogar 26 500 Mar !
bezahlt .

Ronnenweier (bei Lahr ) , 21 . Sept. (Butterbe¬
schlagnahme . ) Tie Gendarmerie beschlagnahmte hie ,
zwei Körbe mit etwa 45 Pfund Butter , die von einer
Händlerin aus Urloffen zusammengekauft und nach Baden -
Baden bestimmt waren .

Freilmrg, 21 . Sept. (Ausstellung . ) Tie elektro -
wirtschaftliche Ausstellung wurde von Oberbürgermeister
Tr . Bender - Freiburg eröffnet , nachdem er vorher den
Arbeitsminister Engler als Vertreter der bad . Regierung ,
den Landeskommissär Geheimrat Schneider und andere
Ehrengäste begrüßt hatte . Arbeitsminister Engler der -
sicherte , mit welchem Interesse die bad . Regierung den
vielfachen Projekten zur Ausnutzung der oberbadischen
Wasserkräfte entgegenkomme . Für den Meinschiffahrts¬
verband Konstanz und den Südwesideutschm Kanalverein
sprach Baurat Altmayer - Karlsruhe , der darauf hinwies ,
wie gerade in Freiburg ) im Zentrum der badischen Was¬
serwirtschaft , die ganzen Verhältnisse der Natur dazu an -
lockkett, die Ausnutzung dieser Naturkräfte zu studieren .
Unter der Leitung des Stadtrats Ingenieur Brambach
schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellung an . Für
Oberbaden dürfte sich das Hauptinteresse auf die Aus¬
stellungsgegenstände konzentrieren , die geeignet sind , die

ungeheure Größe der im Oberrhein und den vielen
Schwarzwaldgewässern ruhenden Kräfte

'
hervorzuheben .

Schon jetzt werden aus dem Oberrhein 680 000 KW -
Stunden bei mittlerer Ausnutzung pro Jahr gewonnen ,
eine Zahl , die sich vervielfachen ließe , sobald die zahl¬
reichen Projekte ausgeführt sind , die namentlich für den
Oberrhein gegenwärtig akut sind . 52 Firmen haben aus¬
gestellt .

' -"^ .« 1» .^ . ' ' '-» « . .. . . - 2
Freiburg, 21 . Sept. (Schlachtvi > h aus Schles¬

wig .) Eine auswärtige Händlerverlirügung lie . ert zur
Zeit Schlachtvieh aus Schleswig -Holst . in nach Fr . iburg .
Tie erste Sendung hat allgemein befriedigt . Trotz der
jvhen Fracht stellt sich der Preis in Anbetracht des fett -
faltigen Fleisches kaum so teuer , als das überdies nur
fchwer erhältliche Schlachtvieh aus Oberbaden .

Lörrach, 21 . Sept. (Selbstmord .) Ter 70 Jahre
alte Fabrikarbeiter Eckerlin , welcher etwa 50 Jahre bei
der Firma Köchlin und Baumgartner hier beschäftigt und
seit einiger Zeit im Krankenhaus untergebracht ist, schnitt
sich in einem Anfall von Schwermut mit einem Rasier¬
messer die Kehle durch .

Lörrach, 21 . Sept. (Grenzverkehr.) Tas eid-
genösische Arbeitsamt in Basel hat angeordnet , daß alle
diejenigen Deutschen , die zu B ? suchszwecken sich nach
Basel begeben vor morgens 10 Uhr die Grenze nicht
passieren dürfen . Tas eidgeuösische Arbeitsamt will
dadurch dem vielfach geübten Brauche entgegentreten , daß
die betreffenden Personen sich zur Arbeit nach der Schweiz
begeben , wie das vielfach geschah .

Bachheim (Amt Tvnaueschingen), 21 Sept . (Rat¬
hausweihe . ) Tas neu errichtete Rathaus ist seinen
Zwecken übergeben worden . In vorbildlicher Weise hat
man den äußeren Bau und seine Inneneinrichtung dem
Schwarzwaldcharakter angepaßt . Im Erdgeschoß befinden
sich auch Wannenbäder und Badezellen . Vor dem Ge¬
bäude ist ein stattliches Kriegerdenkmal errichtet worden .

Wirtschaftliches.
ErseuSahnfrachteu und Lebensmittelpreise .

Die Presseabteilnug der baörschen Regierung schreibt:
Bei Leu Erörterungen der Preisentwicklung Kr Lebens -Mtttel ist in letzter Zeit mehrfach versucht worben , die nutzer-

^ deutliche Teuerung der Lebensmittel auf - re Höhe derGuterfrachten zurückzuführen . Durch eingehende Unter¬
suchungen eiües durch die ständige TarifkomMission der beut -
scheu Gserchahnen eingesetzte» Snchverstänöigenausschusscs ist i
sehoch, wie uns die Reichsbahndirektion Karlsruhe schreib -,lestgestellt worden , datz die Höhe der Fracht bei der Preis¬bildung der meisten Lebensmittel einen irgendwie ausschlag -Lebeuüe« ELuilutz nicht ausübe . Das Verhältnis der Fracht

- n de» Preise » W. wie Mgestelü Wersen konnte , heute mitoanz gerungen Ausnahmen sogar wesentlich kleiner als imFahre 19131914. Maßgebende Vertreter der Handelswel :mutzten einräume « , daß die Preisbildung bei dem heutigenStand von Nachfrage und Angebot und bei dtr Entwicklungder Valuta nicht auf - er Grundlage der Selbstkosten , son¬dern im Anschluß an die Answürtsbewegung des Dollar¬kurses erfolge . Es wurde betont , daß der Dollars ! and heutesogar in rein landwirtschaftlichen Kreisen der Preisbildungder landwirtschaftlichen Erzeugnisse zugrunde gelegt wird .Demgemäß müßen die Vertreter der Produzenten und desHandels selbst zugeben , - aß eine Frachtermäßigung derEisenbahn für Lebensmittel im großen Ganzen z ?,t . wir¬
kungslos bleiben und - e» Verbrauchern keine Entlastung
bringen würde . Wo , wie bei Kartoffeln und frischem Obst,der wirtschaftliche Verkehr sich in größerem Umfang zwischen
Erzeugern und Verbrauchern unmittelbar vollzieht und in
Anbetracht einer reichliche» Ernte und dem Zwang zu rascher
Verwertung abweichend mm der Regel vielleicht noch mit
einer gewissen stiärlere » Rückwirkung der Selbstkosten auf
die KousumentenPreise gerechnet werden kann , hat die Eisen¬
bahn schon vor längerer Zeit von sich aus Ausnahmetarife
ins Auge gesagt . So wurde bereits am 15. März 1822 ein
nicht an das Ladegewicht gebundener Kartosfelausnahmetarif
mit Wagenladungssätzen , die nur wenig über der Klasse E
(RoHstoffklafse) liegen — für 15 Tonnenladurrgen und darü¬
ber gilt sogar die Rohstoffklaffe selbst —. eingeführt , ferner
wird mit Gültigkeit vom 1. September 1822 bis zum 15 . Mai
192s für frische Kartoffeln als Frachtstückgut die Fracht nur
für das halbe Gewicht nach den Sätzen der ermäßigten Strick
gutklasse 2 berechnet . Für frisches Stein - und Kernobst wird
vom 16. September bis 31 . Dezember 1922 bei Verwendung
im Inland unter eilgutmätziger Beförderung die Fracht bei
Wagenladungen zu den Sätzen und Bestimmungen der Klasse
B nebst Nebenklajsen , bei Stückgut zu den um 40 Prozent
ermäßigten Frachtsätzen -er Stückgutklasse 1 berechnet . Das
Obst wird also zu diesen außerordentlich ermäßigten Fracht¬
gutsätzen noch eilgutmätzig befördert . Die Reichsbahn hat
hiernach da , wo sie uach gründlicher Prüfung wirklich eine
Rückwirkung auf die Preise glaubt erwarten zu können , im
volkswirtschaftlichen Interesse alles getan , was ihr bei der
eigenen ungünstigen Lage möglich und für die Verbraucher
nützlich erschien. Sache der hauptsächlich an der Preisbildung
beteiligten Wirtschaftskreise ist es andererseits , dafür zu sar-
gen , datz die Frachtermäßigung apch wirklich den Verbrau¬
chern zugute kommen und nicht den Erzeugern oder Händ¬
lern Luilietzen.

Wochenblatt und den Kalender „ Tr : Landwirt " referiert hatte ,wurde der Mitgliederbeittag für sas Jahr 1922 aus 30 Mk .
festgesetzt. Nach dem geichäfttichen Teil hielt Herr Oekonomierat
Schittenhelm , Augustenderg . einen hochinteressanten Bortrag
über landwirtschaftliche Tagesfragen , in welchem er besonders die
Bodenbearbeitung , Düngungssragen und Saatgutwechse ! be¬
handelte . Nach dem Bortrage setzte eine lebhafte Anssprache
über die verschiedensten landwirtschaftlichen Fragen ein . Gegen
6 Uhr konnte der Vorsitzende die anregend verlaufene Versamm¬
lung schließen .

*

O .O . Großer Mangel an Saatgut macht sich in¬
folge der Wirkungen der schlechten Witterung bemerk¬
bar . Hauptsächlich in den durch die spätere Reife
zur vollen Ernte gekommenen Gegenden der Alb und
des Schwarzwaldes ist es ganz unmöglich, Saatgut
ans bodenständiger Frucht zu erhalten . Die Ernt«
aus eigenem Betriebe ist qualitativ so schlecht , daß
die einzelnen Landwirte nicht dringend genug gewarm
werden können, Getreide ohne vorher vorgenormnen«
Keimprobe zur Saat zu verwenden . Sie müssen aber
daran denken , ihr Saatgut sich rechtzeitig und möglichst
schon jetzt zu beschaffen.

Handel und Verkehr . >
Ter Dollar notierte am Donnerstag in Frankfurt

1397,60 G . , 1400,40 Br . , in Berlin 1393,25 G . ,1396,75 Br .
100 österr. Kronen ---- 1,88 G . , 1,92 Br .
1V« Schweizer Fr . -- 26 523,40 G . , 26 626,60 Br.
L«« franz . Franken -- 10 889,10 G . , 10 910,90 Br.
10« ital . Lire - -- 5964 G . , 6006 Br .
10« tschech . Kronen - -- 4420 . 50 G . , 4429,50 Br .
IM spanische Pesetas -- 21 378,60 G . , 21 421,40 Br.
IM polnische Mark ^ 19 Mk.
1 Hsf, . Sterling --- 6306,10 G . , 6318,90 Br .

Aus Stadt und Bezirk.
k

XV . Durtach . 21 . Sept . Es darf als ziemlich sichet ange¬nommen werden , daßdieneuenGlockenderevangelischen
Lladtkirche Mitte nächster Woche hier rintreffen . Dagegenkann der Tag der Glockenweihe noch nicht endgültig festgetegtwerden . Womöglich soll es der 1 . Oktober sein , und wenn irgend
möglich , will der Evang . Kirchengcmeinderat an diesem Termin ,festhalten ; aber als sicher darf dieser Tag noch nicht bettachtetwerden . Denn wenn die Glocken glücklich da sind , dann gibt es
noch sehr viel zu tun , bis sie lautbar im Turme hängen . Der
Glockenstuhl muß erweitert , die Lager müssen eingebaut und die
Glocken in die Giockenftube hinaufgewunden werden , und sind sieoben , dann müssen sie auch noch in ihre Lager verbracht werden .Das sind noch viele und schwere Arbeiten und eine unvorher¬
gesehene Kleinigkeit kann eine mehrlagige Verzögerung verur¬
sachen Daher kann man den 1 . Oktober jetzt noch nicht endaüttigals Tag der Glockenweihe sestlegen . Jedenfalls aber wird der
Kirchengemcmderat alles tun , um die Arbeiten so zu beschleunigen ,daß möglichst bald Glockenweihe sein kann . Dieselbe soll an einem
Sonntag stattsinöen Vormittags ' , 10 Uhr wird an diesem Tagder Weihegotlesdienst stattfinden . Keine Glocken werden zu dem¬
selben laden , denn sie sind bis dahin noch nicht geweiht .- Aber
während des Festgottesdienstes , wenn die Weihe über sie ausge¬
sprochen ist . wird dann zum erstenmal ihr feierliches Geläute er¬
klingen . Am Abend des gleichen Tages wird dann noch eine
Gememüefcier in der evangel . Stadtkirche stattsinden . Sobald der
Tag endgültig fcstgelegt ist , wird er der Gemeinde bekannt gegebenwerden .

R . Dnrlach , 22 . Sevt . Die hiesige Volks - und Mäd -

öer gemeinsamen Freiübungen am Nachmittag hat sich der Jn -
strumenlalnmsikverein in opferwilliger Weise

'
zur Verfügung ne¬

stelst . Alle Freunde der «schule , sowie der Turn - und Sportsache
sind herzlich emgeladen .

X Dnrlach , 22 . Sept . ( Turwbergtonzert , Beleuch¬
tung d e r T u r m b e r g r u i n e . ) Das Konzert auf dem Turm -
bergZvud nunmehr bei günstigem Wetter morgen Samstag , denLi . September ds . Js . abgehatten . Beginn 4 Uhr nachmittags ,Ende < Uhr . Das Eintrittsgeld beträgt 10 Mk . je Person . Die
Versorgung der Gäste mit Getränken re . erfolgt von der Wirt¬
schaft zur Arieörichshöhe aus . Ter von der Stadt kürzlich her¬
gerichtete Platz zwischen Turmbergruine und Wirtschaft zur Frie -
drichshöhe bietet neben der Wirtschaft einen angenebmen Auf¬
enthaltsort . Abends bei Eintritt der Dunkelheit wird die Turm -
bergruine bengalisch beleuchtet . Der Beginn der Beleuchiung wird
durch das Avschießeu von 3 Lichtblitzkanonenschlägen bekannt ge¬geben . Ter Beleuchtung schließt sich das Abbrenneu eines kleinen
Feuerwerkes an . Also , bei gutem Wetter heraus aus dem städti¬
schen Getriebe und hinaus auf den Turmderg , wo gute Lust , Ruheund jchöne Aussicht geboten ist .

zirksversamml
20 . Sept . Eine außerordentliche Be¬

urig des landw . Bezirksvereins Dur -
lach wurde am Sonntag , den 17 . September ds . Js . im Gasthaus
zum „Baren " m Berghausen abgehatten . Nachdem der Vor¬
sitzende, VerrGutsbentzer Mertön , eingehend über das landw

Durlach , 21 . Sept . Zum vierten Verbandsspiel wird der
F . - C . Germania Dnrlach denFnßballoerein 04 Ra statt
auf seinem Platze empfangen . Rastatt steht in der Tabelle der
diesjährigen Verbandsspiele mit 2 Punkten Unterschied hinter
Germania . Der Ausyang dieses Treffens wird also beweisen ,
ob Germania weiter m Führung bleiben wird . Nach den von
beiden Mannschaften erzielten Resultaten kann man auf Gleich¬
wertigkeit schließen und ist daher ein interessantes Treffen sicher
zu erwarten . In den bisherigen Berbandsspielen , spielte Rastatt
gegen V . f . R . Pforzheim 1 : 0 , F .-V . Ofsenburg 1 : 1 und Fran -
konia Karlsruhe 0 : 0 . In Privatspielen gegen F .-B . Beiertheim
6 : 3, gegen B . s . B . Karlsruhe 5 : 2.

Dnriach . 22 . Sept . Anläßlich deS in Durlach am kommen¬
den Sonntag , den 24 . September stattfindcnden Kreisturn -
tages des X . deutschen Turnkreises veranstaltet der
Turnerbnnd Durlach unrer den hiesigen Turn - und Sportvereinen
einen 10 mal 300 -w - Staffellauf . Der Lauf soll als Werbelanf
dcr Förderung der Leibesübungen dienen . Er führt über die
Ettlinger -, Schiller -, Grötzinger - , Rvvn - und Weingartenersiraße
zum Ziel am Gasthaus zur Blume und findet vormittags

- 11 Uhr statt . _ _
Ur .

Theater -Spielplan .
Spielplan vom 23 . September bis 3. Oktober .

Im Landesttzeater
Sa . 23 . *Abonn . 0 2 „Julius Cäsar "

. 6 ' K (110 .—) . — So .
24 . , vorm . ' «11 Morgenfeier z «m „ Pfälzisch -Alemannischen Sonn¬
tag "

„ Die Schafschur "
. Pfälzisches Idyll von Maler Müller .

Musik von Max Sinzheimer . Anschließend Original Volkstänze ,
ausgesührt von den „ Humbacher Tänzern "

. (40 .—) , abends 5
„ Tristan und Isolde . (200 — i . — Mo . 25 . Volksbühne X 8 „ Die
Weber "

. 7 . (90 .— 1. — Die . 20 . *Abonn . X 2 „ König Richard U .
"

6 . (90 .- 1 TH .Gem . B .B .B . Nr . 201 - 500 . - Mi . 27 . »Monn .
L 2 „ Casanova . 7 . (180 .— ) , TH .Gem . B .V .B . Nr . 1 —200 . —
Do . 28 . «Monn . k' 2 „Michael Kramer "

. 7 . ( 110 .— ) , Th . Gem .
B .V .B . Nr . 501 —700 . — Fr . 29 . "Monn . 0 3 „ Der fliegende
Holländer "

. 7 . ( 180 .— ) . Th . Gem . B .V .B . Nr . 701- 9M . -
Sa . 30 . Mbor .ii . C 3 „ Das Postamt "

, „Die Komödie der Ir¬
rungen "

. 7 . (110 .- ) , Th . Gem . B .V .B . Nr . 901 - 1100 . - tzo .
1 . Okt ., vorm . 11 Morgenfeier . Ernste und heitere Tänze (50 .—) ,
abends 5 - „ Lovengrin "

. (200 .— ) . — Mo . 2 . Volksbühne Nr . 9
„Die Weber "

. 7 . ( 110 —) . — Die . 3 . « Aboim . 6 3 „ Simson ".
6 . (110 .- ), Th . Gem . B .V .B . Nr . 1101 - 1400 .

I « Konzert Hans .
So . 24 . *Liselott von der Pfalz "

. 7 . (110 .—) . — So . 1. Okt .*Alt - Seidelöerg "
. 7 . (110 — ) .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge¬
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (lO - o . l , 4—6 Uhr ) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag ,
den 23 . Sept ., nachm . 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wer¬
terer Umtausch von Montag , den 25 . Sevt . an .

Aufstellung
von

Wo-ms-rWe» str die Reichsstem-
»MNlWSg.

. . Nach 8 167 der Reichsabgabenordnnng habe »«ie Hanöhaltnngsvorstände (WohnnngStnhaber)
de« Hausbesitzernüber die Personen , die z» ihrem
vanshalt gehören, einschließlich der Unterwieter
Ad Schlafstellenmieter , Ansknnsr z« erteile«.
?"e Hausbesitzer ihrerseits haben der Stener-
Uhorde ans Verla/ge« sämrtiche Bewohner des« eoandes mit Namen , Berufsstellnng, Grbnrts -

nnd Geburtstag anzngebe« Ans Grnnd
Mer Vorschrift «nd der 88 16 bis 18 der Ans -
Mhrnngsbeftimmnngen znm Einkommenstener-
xietz hat das Landerfinanzamt eine allgemeine
Zer,onensta»dsa«snahme für die Zwecke der
Mchsstrnerveranlagitng *ach dem Sranv am 10.
Oktober d Js angrordnet.
. Den Wohuurrgstuhaber« werde« die Bor-
N »cke für die von ihnen hiernach ansznstrSende»
^ ohnnngslistx« durch die Gemeindebehörden z«.
Wellt werden Sie haben diese Listen «ach der
Mgedrnckte« Anleitung alsbald ansznfülle « nnd
Westens bis Ende Oktober d . Js . dem Haus-
fDntzer abzngebe« . Dieser hat die Woimnngs-

iür alle ihm gehörige« Hänscr in der Ge-« rrndr zn sammeln , mit sortlanfenden Nummern
Adersehe », ans einer der Liften die Vollzählig¬
es besteigen nnd die Listen dann spätestensö November d Js . dem Bürgermrister-«« te z« übermitteln .

Versänmnisse bezüglich der hiernach de« Woh-
»nngtztnhaber « »nd Hansbesttzern obliegenden
Berpflichtnngen können nach 8 202 der Reichs-
abgabenordnnng mit Geldstrafe bis zn 500
im Einzelfalle geahndet «erden.

Dnrlach , de» IS. September 1922 .
Finanzamt

V?3nögel clLckränke

teuer- unc ! cüeZessiclier
Adern ! ! leickt snru6nnxen .

kür jeäe ^ oknunx
g-eeignet . lintnlog Nosteickrci .

2 » danieden ckurcki :

L . IiSiMer , Darlactl.

Bekanntmachung .
Bei günstiger Witterung nächsten

Samstag , 23. September d. Js .,
nachmittags von 4 Uhr ab

Krone; Wrert
s» f kr« 7sr« d «ri ,

ausgesührt vomMusikvereinLYra>Durlach.
Eintrittspreis 10 .— Mk. je Perso «

Wirtschastsbetrieb dnrch die Wirtschaft zur
„Ariedrichshöhe "

« SendS

Heiigrlircde Tür« »««- Irr
7«mdttgrl»

'
ae «it ftnrver^.

Der Beginn wird dnrch drei Lnftblitzkanonen-
schläge angekündigt.

Dnrlach , de» 21 . September 1922 .
Der Bürgermeister .

Sämtliche Artikel
sür den

Kansanstrich
empfiehlt

Adler - Drogerie Ernst Bauer.

Paßbilder
liefert schnellstens

Photograph Rnmnre!
Anerstraße 3.

Schuppen beseitet äzg verr¬
ück aukteoäs 4rmkL-MtenSl
, ,8 « <üv ' '. leies kl<tkr nirä
prsodtix . 2a kakell bei :
krost Lsver , 4 -iIer- I>r»zerie ,
ksul Vvxel , Lelltrsl -Vroxeris .

! MW » !
vermittelt ans allen
Kreise« gewissenhaft

8m L. Nagel ,
Karlsruhe, Kavelle«st .88

ösrrvll-
vLmenraä

zu verkanfen
Jägerstraße 11.
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t » 8 , «lei » 2S . 8 «A»t « u»I»vr , s -dsnüs /« s Udr , ln
äsn LLniusu üsr rsstzLuLLs sts -ttünäsuLsn

Da ss mir nickt möZIiok ist, Vilen ,
äis mir nnä meinen Linäsrn beim Ivcis
meines N armes Veilnakme bewiesen
Kaden , einzeln zu Zanken, kitte iük
unseren Dank aut ckesern IV6M aus-
spreeken zu clürken.

Ourlaek , 21 . September 1922 .

L » u « Ir Vvkris .

I -vakIvr

- « rüvkgvkvkrl .

LtzArü88miMktzitzr
— sin .

Lincksr uvtsr 14 ladreu dadsn mit Lrrsnakms
lisr Litviricsiiäsll ksinsu Antritt .

rm

Mlemeister-VereiiliWS.
Heute abend :

LLULULlLUL ^
aiserhos " in Grötzinge »

Lee BorsLand .

Lins sAAi 's üsni s -uäsru , vsl 8oLndius .oLsriusis1 :vrL .oürsr ' dsLornml : niLv . ssLu SoLuLvsrL Kut , ss .udsr
uuä dllllU r «xs .r1srtz .

^ 8 « « » t » A, Ä«« 24 . 8vptvu »t»er , Siveuäs 7 —
^ Vttr . Ln äsr „Llnrns ' ^

E.
B .

MM
— t^ onn vir sbsnks .Ns uussrs LUtxltsäsr turn - ^
— krsnuäLtodsb slnls -äsn . ^

ViiriiMM vurlsck 'l»rsU >«vn «l virI»Ä. Z
Z 8L »Mi

'- » . IiriMlmil 1 « « Z
^

I_

^

8ouot » g , 24. 8ept . 1822, vorm . ' - II vkr :

ISmlZlüM .-ZtMlrrt
ävr Vürlsedvr luru - u . Sportvereine

^ isl Ll.m . 0 -s .stl2 .s .^ s 2H12 ? „ Iblniris -

Meine sämtliche» Lokali-
_ , täten sind am Samstag
abend von 7 Uhr ab für den

Turnverein Durlach
Tnrnerbund Durlach
Sänger - und Tnrnerbuud Aue

reserviert .
Franz MLerr-mscr zur Festhalle.

SMiM -SMU
Sonntag , den 24. September 1S22

nachmittags 3 Uhr :

V vrbLnUsspivl

Fnftimentil-
MM-Berein

V«« la «h .
Samstag , de» 23

ds Mts » abends 8 Uhr,
findet bei Maier zur
, GroßeuLiude * ««sere

MöNtSversWwlMg
statt Um vollzähliges
Erscheine» bittet

Der Vorstand

Mklvtteill Zarlach .

1902

Samstag , de« 23 .
ds Mts , abe »ds 8 Uhr
im Lokal „z»r Traube*

v. V.
Hiantvrate
der öoWIeler

wozu wir »nsere Mit¬
glieder »ebst Angehö-
rige» freuudl . eiulade».

Der Vorstand.
gegen

s . -V. I - Walt .
SeseWast

„SalMa " Inrlach
1 .15 Uhr : II . Mauusch — K K -B . II.

11,30 , III- .. - KF -B . III .
10,00 .. IV . - KS ' B . IV .

Morgen Samstag
8 '/, Uhr
Versammlung

Viinktliches » vollzählig
Erscheine» erwünscht

Der Vorstand

Die Herren Sckühen werde» hiermit auf
Samstag den 23 September , abends k>9 Uhr.im Gasthaus znm rote« Löwen zwecke Be-
spcechuug bezgl. Schlnßschießens eingelade« .

Der Oberschützeumeister.

Amerrist D«W
Heil !

IMS
, e. B

Gut
Spielabteilung .

Souutag, de» 24 ds Mts .
i . Mmsch . io Vodco-Mc«.

Abfahrt 7lL Uhr vormittags ab Bahuhos hier
Der Spielausschuß

42X1

ß . » »

ß
ZSiSWUllk . .RÜkülllS W

DurDcrcH .
. ^ ^

M Iu öev arn Sonntag , M
M 24 ös . Mts . im >.Ama -
/

uj kierrbaö " ltcrLIfindenöen ^

E TanMteryaltung A
M tcrösrr wirr unfeve werten M
/ v ÄTitnkisäsrr rvskfl Äsrrrrrr - ^
/ .v t-aoen ww unsere werden / v
M Witgtieöerr nebst Icrmi - M
^ kienangeHövigen sowie A

Ireunöe unö Könner ^
^ unsevev KeseLkschasL berz - ^
A , tichst ein . _ _ ^

Durch güustigen Material- Einkauf sowie eigeue Arbeits -
kraite öm , ch iu der Lage, z« äußersten Tagespreise « meine
werte Kundlchaft bedienen zn könne « . Ferner empfehle ich
mich in eleganier Anfertigung nach Maß sowie anch Gummi -
Sohlerri.

Hochachtungsvollft

Karl Ztohrer ,
Jirchilraße 4, TchuhMcheMister , SirGrgße i

Hinter dem Rathans.

MiiMttgesW
Bereio Jorlach.
Am kommendenSonn

tag , den 24 Seviember,
abends so « 6 Uhr an,
fi»dkt im Lokal ( Roter
Löwen)

Tanz-
Unterhaltung

statt , wozu wir »nsere
werten Mitglieder »ebst
Familien - Angehörigen
sreundlickst rinlade«

Der Vorstand.

3» Mil. MWU
Wir bitte« das verehrl. Publikum,de« Fleischbedars am Samstag abzu-

holen , da iu Zukunft an Sonntage»
kein Aleisch mehr abgegeben wird.

Wollen Sie eine»

guten Salat
so kanse« Sie Ihr

SalatSl
in der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

GeWslsm » «
sucht gegen gute« Zius
«ud volle Sicherheit

II»»» II» I !!»» I»»»»»MI»»»»
We» eiugelroffe« :

90 a . L30 om. drstt,
svdvsrr uuü larbtg .

A. Burkhardt
(am Marktplatz).

II »IMIMII! l » I» II»IIlI ! IIIM»IIII

8^ Z)ev Dorstanö .

auf 6 Monate aufzu-
nehme« Angeb unter
Nr . 532 a« de» Verlag
erbeten

Evangelischer Gottesdienst .

F
'

. , - Arse.
Wir eröffue« am de« 9 . Okt - , abends

-8 Uhr, in der Schtller-
schnle , Zimmer 2 , einen

AosSogll ' ,
'

eimn Moittotmi .

Ltugstrag. ksnoessasokait mit dssobr. SnttptUobt.
Sonntag , de« 2t . September 1922 . nach¬

mittags 2 Ubr . im Saale des Gasthanses znm
. Lamm* in Dnrlach emillsiliiss

Znr Teilnahme an diese » Knrsen laden wir
Damen nnd Herren mit dem Bemerke» ein,
daß das System Stolze Gchrcy fick durch leichte
Erlernbarkeit «nd höchste Leistungsfähigkeit ans -
zrichnet

Anmeldnngen am Beginnabend .
SlMgWheu - Lettin Stche Schrey .

Wer ( in Durlach ) er¬
teilt strebs. jung. Manne
einige Stunde» r» der
Woche Unterricht in der

« » Kirsel »« »
j8p « » « I»« ?

Zuschriftenm näheren
Angaben « Preismitöer
Aufschr . .Englisch* an d .
Verlag d Bl . erbeten

Sonntag , 24 . September.
Durlach : Borm V,9 : Jugendgdst. i

'/ » IO : Hauptgdst . > Wolfhard .
V . 11 : Christenlehre j

abends 6 : Heß .
Aue : Vorm . 9 : Hauptgdst . Heß.

Wolfartsweier: Borm. V,11 : Heß.

In allen BormittagSgotteSdiensten Kollekte für
elische Auslandsdiafpora .deutsch - evangel

Die Gottesdienste in Durlach beginn «
ohne Glockengeläut «:.

Katholischer Gonesdienst .

OOOHOH » 4H0 < >0 < >OH < >

Eeutriiliiersamlung . SeirSsS Jur AachkirchwetHer
Tagesordnung :

1 . Geschäfts- nnd Kassenbericht .
2. Richtigsprechnng des Geschäfts- «xd Kassen¬

berichts
3. Beschlußfassung über die Verwendung der

Erübrignng .
4. Vortrag über : Unsere Geldeniwertnng nnd

ihre Folge « für die Konsnmvereine, Res.
Geschäftsführer Dorner

5. Erhöhnng des Geschäftsanteils nnd der Ein¬
trittsgelder.

6. Anschluß des Konsumvereins Weingarten
an den Konsnmverein Dnrlach » . Umg . , e.
G . m b H.

7. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes .
8. Neuwahl , bezw. Ergänznngswahl von drei

Anfstchtsratsmitglieder « . (Es scheidet ans
Herr Chr Schncker )

9 . Satzungsänderung der 88 10, 29, 33 n . 42.
Die Mitglieder sind mit der Bitte um zahl¬reiches Erscheinen frdl . eingeladen . Zutritt

haben nur Mitglieder gegen Vorzeige« der
grauen Qnittnngskarte .

Der AnssichtSratr Chr . Dahn .

bereite» Sie ans de«
bekannte»

Steel« Miwul-
BMseMrfeli,

8 » msksg unE Sonnßagi

LLartoüvl

Gesucht wird eine 3
bis 4-Zimmer -Wohnnng
gegen Tansch von einer
schönen 2-Zimmer -Woh-
nnng.

Angebote unter Nr
5l6 an den Verlag p Bl .

oder Iran
für hänsliche Arbeiten
täglich 2 — 3 Stunden
gesucht .

Hauvtür 45
Ordentliches

IienftulWen
Adler -Drogerie

Ernst Bauer .
in

Soderers ^ ewstudeu
Selur . Ledudmsctler.

oooc >o <x >4oo >>c>c><><>o

bei guter Bezahlung
sucht

Frau Vogel ,
HsnvtSraste 74

Zlerloren Eise Bettstelle
Mkapsel av LastMo.

Abzngebe» gegen Be¬
lohnung

Wsingroßhandlnng
Eugen Scherer ,

Dnrlach.

mit Rost und Matratze
billig zn verkaufe»

Kirchstraße 1 , hart
Ltu Llsäervsgsll

u. ein bporlvagss
gnterbalten zu verkauf

Hanptstr. 71 ,
Eingang Palmaienstr.

Samstag ans dem
WochenmarktVerkaufs
SeMeii NS
schnitt). Wetti «

i Paar neue Franen -
Mefel , Handarbeit,Gr . 41 , stark, u 2 Paar
gut besohlte Nr. 40— 42
zu verkaufen

Spitalstr. 14 (Sihler).

Ordentliches
Mche«

sür Hausarbeit , welches
zn Hanse schlafe « kan«,sofort oder ans 1. Okt.
yesncht . Zn erfragen
im Verlag

nnd 2 ^ nxge
verkaufen bet
Wilh . Koch , Holzhand-

lnng , Rappenstr. 19.

Freie MeM-Fimiz Dnrlach.

1 ?arlea (lieAat

Kinderloses
auswärtigesEhepaar
sucht möblierte Wohuuug (2 Zimmer mit Küchen¬
benützung ) in nur befiel em Lause .

Angebote unier Nr 531 cm d . Verlag d Bl
erbeteu.

SamStag : 4— 7 Uhr : Beicht für die Jünglinge und
Jungmänner .

Sonntag : 7 Uhr : Hl . Messe und MonatSkommunio «
sür die Jünglinge und Jungmänner .

-V,9 Uhr : SchütergotteSdienst mit Predigt .
V»10 Uhr : Predigt und Hochamt.
11 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .2 Uhr ; Corporis - Ctzristi Bruderschast .
3 Uhr : Bersammlung des Mütterverein »

mit Bortrag und Andacht.
Bersammlung des Kindheit « Jesuverein »

im katb . BereinShaus St . Josef r
Knaben 3 Uhr. Mädchen 4 Uhr.

Filialkirche Grötzingen :
SamStag : 5—? Uhr : Beichtgelegenheit .
Sonntag : 7 Uhr : Beicht, 8 Uhr : Hl . Kommunion .

V>10 Uhr : Predigt und Amt .
2 Uhr : Andacht.

Evaug . BereinShaus.
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr:

Bibl . Bortrag , Montag 8V. Uhr : Jungsrauenverein ,
8V« Uhr : Blaukreuzverein , Dienstag 8Vi
Männer - und JünglingSverein , Mittwoch 8Vi
Gesangprobe (Gern. Chor ), Freitag 8V« Uhr : §
und Gebetstunde, 9 Nhr : Sonntagsschulvorbereitung ,
SamStag 8'/, Uhr Turm » .

ciiVkLe»»,
/. Uhr :
V. Uhr :
c : Bibel-

FriedenSkapelle — Evang. Gemeinschaft.
Sonntag 9 : Jahresfeier der Jugendvereine , 11 r

Sonntagsschule , 7V - ; Aufführung deS Deklama -
toriumS : Der alte und der neue Glaube . Montag
«1/4 : Singstunde . Donnerstag 8'/ « : GebetSversamml .

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier : Sonn¬
tag 2'/» : Predigt , Mittwoch 8V>: GebetSversammluug .

Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag 3 : Predigt ,
Dienstag 8 '/» : Gebetsversammlung . .
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